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Das BAföG kontinuierlich weiterentwickeln

Oliver Kaczmarek, stellvertretender bildungspolitischer Sprecher:

Auch nach der 25. BAföG-Novelle wird die SPD-Bundestagsfraktion die
Debatte um die Weiterentwicklung des BAföG fortführen - so wie das
Deutsche  Studentenwerk  es  heute  gefordert  hat.  Das  wichtigste
Instrument der Bildungsfinanzierung muss kontinuierlich an veränderte
Bildungs-  und  Erwerbsbiografien  angepasst  werden.  Gleichzeitig
investiert  die  SPD  in  die  soziale  Infrastruktur  für  Studierende.

„Mit der 25. BAföG-Reform haben wir das BAföG nicht nur substanziell erhöht
und strukturell modernisiert, sondern auch die Verantwortung des Bundes für
eine perspektivische Weiterentwicklung des BAföG durch die Übernahme der
Kosten durch den Bund gestärkt.

Wir wollen dieser neuen Verantwortung dadurch gerecht werden, dass wir das
BAföG kontinuierlich an Veränderungen von Bildungs- und Erwerbsbiografien
anpassen. Die Studierenden kommen zum Beispiel teilweise später und beruflich
qualifiziert in die Hochschulen, sie studieren mit Familie, das Studium wird
internationaler - daran müssen wir das BAföG anpassen, weil wir nur so
Menschen unabhängig von ihrer sozialen Lage eine Hochschulausbildung
ermöglichen.

Die frei werdenden Mittel durch die Übernahme der Kosten durch den Bund
können die Länder für ihre Bildungsausgaben nutzen. Die Große Koalition hat
damit Investitionen in die gesamte Bildungskette ermöglicht.

Für die soziale Infrastruktur an Hochschulen nimmt die Bundesregierung neben
der BAföG-Novelle noch einmal zusätzliches Geld in die Hand. Im Rahmen des
Investitionspakets des Bundes werden 43 Millionen Euro für Investitionen in
Modellvorhaben zu nachhaltigem Wohnen für Studierende durch die
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Bundesbauministerin Barbara Hendricks bereitgestellt. Während die
Vorgängerregierung über studentisches Wohnen nur geredet hat, sorgt die SPD
dafür, dass gehandelt wird.“
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